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Das KRR 50 Kochen Induktion ist ein Ergdnzungsmodul
zur mobilen Schnelleinsatzkiiche KRR 50.

Das Modul ist in einer Funktionskiste eingebaut und fur
den einfachen und platzsparenden Transport sowie flr
den schnellen und unkomplizierten Aufbau in Modulbau-
weise konzipiert.

Das Modul kann auch eigenstandig betrieben werden.

B Die Betriebsanleitung ist Teil des Produktes.

B Der Betreiber ist verpflichtet die Betriebsanleitung
beim Produkt oder an einem Ort aufzubewahren, zu
dem der Bediener jederzeit schnell Zugriff hat.

B Der Betreiber ist verpflichtet die Betriebsanleitung
wahrend des gesamten Lebenszyklus des Produktes
aufzubewahren und bei Weitergabe oder Verkauf an
den neuen Besitzer zu Ubergeben.

B Der Besitzerist verpflichtet Erganzungen zur Betriebs-
anleitung einzuflgen.

B Diese Betriebsanleitung beschreibt nicht die Wartung,
Pflege und Stérungsbeseitigung der mitgelieferten
Elektrogerate.

Far diese Informationen bitte die beigelegten Betriebs-
anleitungen beachten.

2 Verwendung

Das Funktionsmodul KRR 50 Kochen Induktion dient als
Kochgerat flr Nahrungsmittel.

Es ist moglich Nahrungsmittel direkt auf der Glaskeramik-
platte sowie in Kochtépfen zu garen.

Jede andere Verwendung ist nicht erlaubt.

B Gerat nicht unbeaufsichtigt betreiben. Zur Vermei-
dung von Verbrennungen an heif3en Oberflachen ist
die Benutzung in der Offentlichkeit, wie bei Selbstbe-
dienung, nur unter standiger Aufsicht zul&ssig.

B Nicht vorgesehen fiir den privaten hauslichen Bereich.

B Keine schweren Lasten auf die Arbeitsflachen stellen.

B Personen dirfen nicht auf den Arbeitsflachen stehen,
darauf sitzen oder sich abstltzen.

B Brennbare sowie explosive Flissigkeiten von beheiz-
baren Geraten fernhalten, ansonsten besteht Brand-
oder Explosionsgefahr.

B Nicht zum Heizen des Raumes betreiben.

B Gerat nie mit leeren Kochbehaltern betreiben.

® Das Gerat darf nur betrieben werden, wenn alle Si-
cherheitseinrichtungen vorhanden und funktionsfahig
sind.

B Die Verwendung von fremdem Zubehér oder das Vor-

nehmen von bleibenden mechanischen Veranderun-
gen am Gerat ist aus Sicherheitsgrinden nicht
zulassig.

HINWEIS

Fiir Schdden aus nicht bestimmungsgemalier
Verwendung und Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung
tragt der Benutzer die alleinige Verantwortung. Die
Kércher Futuretech GmbH libernimmt keine Haftung.



3 Sicherheitshinweise

B Die an den Elektrogeraten angebrachten Warn- und
Hinweisschilder geben wichtige Hinweise fiir den ge-
fahrlosen Betrieb.

Neben den Hinweisen in der Betriebsanleitung mis-
sen die allgemeinen Sicherheits-, Unfallverhiitungs-
und Hygienevorschriften des Gesetzgebers beriick-
sichtigt werden.

Regionale Bestimmungen sind zu beachten!
Grundlage fir den sicheren Umgang und den st6-
rungsfreien Betrieb ist die Kenntnis der Sicherheits-
und Benutzungshinweise in dieser Betriebsanleitung
und den beiliegenden Betriebsanleitungen.

> P B>

Der Bediener muss uber die Bedienung, die Sicherheits-
hinweise und Sicherheitseinrichtungen, die in dieser Be-
triebsanleitung beschrieben sind, von einer einge-
wiesenen Person geschult sein.

A GEFAHR

Unmittelbar drohende Gefahr
Tod oder schwerste Verletzungen sind die Folge.

Gefahrliche Situation
Tod oder schwerste Verletzungen kénnen die Folge sein.

/\ VORSICHT

Méglicherweise geféhrliche Situation

Leichte oder geringfligige Verletzungen, sowie Sachsché-
den am Gerét kénnen die Folge sein.

HINWEIS

Tipps und Informationen
Hinweise vor Sachschdden oder sonstige Tipps und Infor-
mationen.

3.21 Symbole am Produkt

Gefahrliche elektrische Spannung

Verbrennungsgefahr
HeilRe Oberflache

Achtung
Quetschgefahr

Achtung
Nichtionisierende Strahlung

Erdungspunkt

Gefahrliche elektrische Spannung

B Beim Betrieb und Anschluss der Elektrogeréte im Frei-
en muss auf folgendes geachtet werden:

B Die elektrischen Geréte dlirfen nur lber eine Steckdo-
se mit einer Fehlerstromiiberwachung (RCD) und ei-
nem Differenzbemessungsstrom von | = 30 mA
betrieben werden.

B Esdiirfen nur Kabel und Steckverbindungen verwendet
werden, die fiir den Anschluss von Elektrogeréten im
Freien ausgelegt sind.

B Steckverbindungen nicht in Pflitzen oder Wasseran-
sammlungen verlegen, besser in erhbhter Position an
einer trockenen, vor Wasser geschiitzten Stelle verle-
gen.

B Beschédigte Kabel und Steckverbindungen dlirfen
nicht verwendet werden, diese sind sofort auszutau-
schen.



Es dirfen nur Zubehor und Ersatzteile verwendet werden,
die vom Hersteller freigegeben sind. Original-Zubehor und
Original-Ersatzteile bieten die Gewahr dafiir, dass das Ge-
rat sicher und stoérungsfrei betrieben werden kann.

HINWEIS

Fiir Schdden aus der Verwendung vom Hersteller nicht
freigegebener Ersatz-, Verschleill oder Zubehorteile tragt
der Benutzer die alleinige Verantwortung. Der Hersteller
tibernimmt keine Haftung.

Schutzhandschuhe tragen

Schutzkleidung tragen

Sicherheitsschuhe tragen

HINWEIS

Sicherheitshinweise auf den Verpackungen der Reini-
gungsmittel beachten.

leoo

Die jeweils guiltigen Vorschriften fiir die Personalhygiene
sind zu beachten.



N

&

(3

Die Verpackungsmaterialien sind recyc-
lebar. Bitte werfen Sie die Verpackungen
nicht in den Hausmdiill, sondern fihren
Sie diese einer Wiederverwertung zu.

LX)

Altgerate enthalten wertvolle recyclingfa-
hige Materialien, die einer Verwertung
zugefihrt werden sollten. Batterien, Ol
und ahnliche Stoffe dirfen nicht in die
Umwelt gelangen. Bitte entsorgen Sie
Altgerate deshalb Uber geeignete Sam-
melsysteme.

Abwasser gemaf den o6rtlichen Bestimmungen entsorgen.

Betriebshilfsstoffe nicht in die Umwelt ablassen.

5 Gewahrleistung

Fir das Funktionsmodul KRR 50 Kochen Induktion bieten
wir eine Gewahrleistung gemal den gesetzlichen / lander-
spezifischen Bestimmungen ab Kaufdatum (Nachweis
durch Rechnung oder Lieferschein). Entstandene Scha-
den werden durch Ersatzlieferung oder Reparatur besei-
tigt.



6 Technische Daten

MaRe Funktionskiste

Lange 800 mm
Breite 600 mm
Hohe 915 mm
Gewicht 120 kg
MaBe Arbeitstisch
Grundflache 800 x 600 mm
Einstellhdhe 1 915 mm
Einstellhdhe 2 815 mm
Einstellhdhe 3 715 mm
Einstellhdhe 4 645 mm
Herdplatte Induktion KCP 4
Stromanschlusswerte 220-230V
50 - 60 Hz
16 A
Leistungsaufnahme 3,5 kW
Umgebungstemperatur +5...+40 °C
Gewicht 13 kg
Zulassige Betriebeszeit 3 h*
Heizleistung 3500 W

* Nach 3 Stunden maximaler Betriebsdauer ist
die gesamt zulassige Regenerier- und Warmhaltezeit

laut Gesundheitsrichtlinien erreicht.
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Typenschild
(1)
( c € FUTURETECH )
Karcher Group

max. weigh

Q(ércherfuturetecﬂ

KRR
s/n: | ]

t [ ]

| GmbH Alflred-Schefenacker-Str.1 D-71409

1.954-[ 1,0
Year:

Schwaikheinu

© © @ 6 (2)

Bild 1: Typenschild

(1) Bezeichnung Funktionskiste

(2) Baujahr

(3) Materialnummer

(4) Gewicht

(5) Seriennummer
(6) Herstelleradresse



7 Geratelibersicht

Bild 4: Inhalt Funktionskiste Induktion

(1) Deckel Kochtopf, 2x
Bild 2: Funktionskiste auRen (2) Kochtopf GN 1/1-200 Edelstahl induktionsfahig mit

(1) Deckel Kompensboden, 2x
3) Herdplatte KCP 4 i, 2
(2) Schnellverschluss, 4x §4; Tizi:hp;):aat’?e X
(3) Anleitung Deckel abnehmen (5) Tischbeine, 4x
(4) Tragegriff, 4x 6) K ttffl:;
(5) Befestigungspunkte Verbinderklammern §7; Sgrr:rS]esidobre?tXZX
(6) Tischplatte (Edelstahl) (8) Sieb GN 1/1 - 400 Edelstahl
(7) Piktogramm Inhait (9) Kleinteilebeutel, Spanngurte 7x

(8) Ful Funktionskiste und Gabelstapleraufnahme
(9) Typenschild
(10) Seitenblende (weil)

Bild 5: Kleinteilebeutel
(1) Stoffbeutel

Bild 3: Herdplatte

(1) Herdplatte KCP 4 i / Ceran®-Glasflache (2) Verbinderklammern, 3x

(2) Zuleitung (3) Sterngriffschrauben fiir Verbinderklammern, 3x
(3) Kontrollleuchte fur Betriebszustand EIN/AUS (4) Sterngriffmutter Tischverbindung

(4) Betriebsleuchte (5) Sterngriffschrauben Zwischenboden, 4x

(5) Versenkbarer Drehregler mit EIN/AUS Schalter (6) Sterngriffschrauben TischfuRhdhenverstellung, 4x

(6) Fettfilter (an der Gerateunterseite)
Unterlegkeil Set (nicht abgebildet)

11



Bild 6: Wirtschaftsgeratesatz

(1) Fleischklopfer

(2) Allesschaler 2x
(3) Dosendfner

(4) Backgabel

(5) Tranchiermesser
(6) Wetzstahl

(7) Brotmesser

(8) Ausbeinmesser
(9) Officemesser 2x
(10) Schopfkelle @ 10 cm
(11) Schopfkelle @ 8 cm

Der Wirtschaftsgeratesatz ist ein 21-teiliges Set aus hoch-
wertigen Wirtschaftsgeraten. Bestellnummer 2.860-272.0.

12

(12) Schaumiéffel

(13) Stoffbeutel

(14) Zubehdrbrett

(15) Spanngurt

(16) Haarsieb @ 20 cm
(17) Schlusselset dreiteilig
(18) Pfannenwender 2x
(19) Imbisplatte

(20) Schneebesen

(21) Kellnerbesteck



8 Transport und Aufstellung
8.1.1 Transportart

Beschadigungsgefahr ) B Das Gerat kann waagerecht wie beim Gebrauch oder
Durch unsachgeméfle Aufstellung kann das Gerét be- auf der Riickseite liegend transportiert werden.

schadigt oder sogar unbrauchbar werden. Gefahr der B Die Einhangegestelle /Register sind transportsicher,
Uberhitzung des Gerétes, wenn die Abluftéffnungen an jedoch leicht entnehmbar zu Reinigungszwecken.

der Rickseite des Gerates verstellt werden. B Der Kerntemperaturfiihler ist am linken Einhangege-
B Mindestabstand von 10 cm fiir die Luftzirkulation an der

M ; stell fixiert.

Riickwand einhalten.
8.1.2 Transportschaden priifen / abwickeln
Beschéddigungsgefahr
Wenn Schutzfolien oder warmeempfindliche Gegensténde =~ ™ Gerat unmittelbar nach der Lieferung auf Transport-
am Gerét sind, kbnnen diese beim Erhitzen das Gerét be- schaden kontrollieren.
schédigen. B Schaden im Beisein des Transporteurs auf dem
B Sicherstellen, dass sich im Inneren des Gerats und Frachtbrief dokumentieren und durch den Transpor-

aufden am Gerat keine Schutzfolien befinden. teur mit Unterschrift bestatigen lassen.

HINWEIS

8.13 Auspacken
Steht keine ausreichende Leistung zum Anschluss aller P

Geréte zur Verfligung, dirfen die Geréte nicht ange-

B Transportverpackung an den vorgesehenen Stellen
schlossen werden.

offnen. Nicht reilRen oder schneiden.
B Verpackungsrickstande entfernen

_ B Verpackungsmaterial umweltgerecht entsorgen.

Transport der Funktionskiste im Lager oder am Ein-

satzort

B mit Hubwagen

B mit Gabelstapler

B per Hand an den Tragegriffen mit mindestens zwei
Personen.

Transport der Funktionskiste zum Einsatzort

B Funktionskiste grundsatzlich auf dem Transportfahr-
zeug nach den aktuellen Transportvorschriften si-
chern.

B Funktionskiste vor Wettereinfliissen schitzen.

13



(1 (4)

w 00¢

300 cm

Bild 7: Aufbaubeispielskizze, Aufbau unter 300x300 cm Pavillon

(1)
()
)
(4)
(%)
(6)

A.

Trennung hygienischer Bereich mit Zutrittsbeschrankung

14

Arbeitstisch

Modul ,Wasser*
Modul ,Kochen*
Modul ,Kombiofen*
Modul ,Warmwasser*
Wasserversorgung

Die Dimensionierung der Funktionskisten ist darauf abge-
stimmt, die komplette Kiiche unter einem 300 x 300 cm
Standardpavillon aufzubauen.

Der Aufbau und die Zusammenstellung der einzelnen Mo-
dule und Arbeitstische ist je nach Bedarf und Platzangebot
individuell wahlibar.



Gefahrliche elektrische Spannung

Beim Betrieb und Anschluss der Elektrogeréte im Frei-
en muss auf folgendes geachtet werden:

Die elektrischen Geréte dlirfen nur liber eine Steckdo-
se mit einer Fehlerstromiiberwachung (RCD) und ei-
nem Differenzbemessungsstrom von | = 30 mA
betrieben werden.

Es diirfen nur Kabel und Steckverbindungen verwendet
werden, die fiir den Anschluss von Elektrogeréaten im
Freien ausgelegt sind.

Steckverbindungen nicht in Pfiitzen oder Wasseran-
sammlungen verlegen, besser in erhéhter Position an
einer trockenen, vor Wasser geschiitzten Stelle verle-
gen.

Beschédigte Kabel und Steckverbindungen diirfen
nicht verwendet werden, diese sind sofort auszutau-
schen.

Das KRR 50 Kochen Induktion kann als mobiles Gerat auf
jeder trocknen, ebenen und ausreichend tragfahigen Fla-
che aufgestellt werden.

Tragfahigkeit der Aufstellflache priifen. Zusatzliches
Gewicht des Kochguts beachten.
Mindestabstand einhalten.

8.3.1

Funktionskiste offnen

Bild 8: Funktionskiste 6ffnen

Alle 4 Schnellverschliisse 6ffnen.

2. Deckel abnehmen.

Bild 9: Seitenverkleidung entfernen

3. Seitenverkleidung und Tischplatte nach oben heraus-

ziehen.

15



8.3.2 Arbeitstisch aufstellen

FUTURETECH' Bild 12: Tischbeine montieren L

Karcher Group | 4. Tischbeine in die Aufnahmen der Tischplatte stecken.

Bild 10: Tischbeine entnehmen

(1) Tischbeine, 4x

Die Tischbeine befinden sich in der Seitenablage auf der
Innenseite der Funktionskiste.

1. Inhalt der Funktionskiste entnehmen, siehe 8.3.5
“Modul ,Kochen Induktion“ aufstellen”
2. Tischbeine einzeln aus der Seitenablage entnehmen.

Bild 13: Tischbeine ausrichten

5. Tischbeine so in die Aufnahme einsetzen, dass die
Pfeilsymbole auf dem Tischbein und der Aufnahme
aneinander sitzen.

Bild 11: Zwischenboden Arbeitstisch entnehmen

(1) Zwischenboden

3. Zwischenboden und Halterungen aus der Unterseite
des Tischs enthehmen.

Bild 14: Tischbeine befestigen

6. Tischbeine mit Fliigelschraube befestigen.
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Bild 15: Sterngriffschraube fir TischfuBhéhenverstellung

7. Sterngriffschraube zur TischfuBhohenverstellung ein-
schrauben.

8. Die Tischhohe kann wie folgt fiir die einzelnen Module
und Arbeitshéhen eingestellt werden:

Bild 16: Einstellhéhe Spulwanne
9. Einstellhéhe 1: Arbeitshéhe Spuilwanne Modul ,Was-

ser-.

Bild 17: Einstellhbhe Kochfelder

10. Einstellhéhe 2 und 3: Arbeitshohe Kochfelder Modul
.Kochen*.

L
o) S (1 )
=y (D)

Bild 18: Einstellhdhe allgemeine Arbeiten

11. Einstellhéhe 4: Arbeitshdhe fir allgemeine Arbeiten.
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8.3.3 Funktionskiste mit Arbeitstisch
verbinden

Bild 19: Zwischenboden Arbeitstisch

(1) Sterngriffschrauben Zwischenboden
(2) Halterung Zwischenboden
(3) Sterngriffschrauben Tischbeine

Bild 21: Arbeitstisch und Funktionskiste verbinden

12. Sterngriffschrauben der Tischbeine etwas I6sen. 1. Funktionskiste und Arbeitstisch aneinander stellen.

13. Halterungen fiir Zwischenboden einhangen. 2. Arbeitstisch mit Funktionskiste verbinden.

14. Sterngriffschrauben der Tischbeine festziehen. Verbinderklammer an der Arbeitstischkante einsetzen

15. Zwischenboden einsetzen und mit Sterngriffschrau- und mit Sterngriffschraube am Befestigungspunkt fest-
ben sichern. schrauben.

Beschéddigungsgefahr

B Arbeitstisch und Funktionskiste nicht in verbundenem
Zustand tragen oder bewegen. Die Tischplatte und
Verbinderklammer kénnen verbiegen.

Bild 20: Arbeitstisch aufgebaut

Arbeitstisch ist vollstandig aufgebaut.
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8.34 Mehrere Arbeitstische miteinander
verbinden

H L4

Bild 22: Arbeitstische miteinenader verbinden

1. Arbeitstische aneinander stellen.

2. Arbeitstische verbinden.
Pro Arbeitstisch eine Verbinderklammer an den Ar-
beitstischkanten einsetzen und mit Sterngriffschraube
und Sterngriffmutter festschrauben.

HINWEIS

Beschéadigungsgefahr

B Arbeitstisch und Funktionskiste nicht in verbundenem
Zustand tragen oder bewegen. Die Tischplatte und
Verbinderklammer kbénnen verbiegen.

8.3.5 Modul ,,Kochen Induktion*
aufstellen

3z

Bild 23: Ausziehboden ausziehen

(1) Sicherungsstift, 2x je Ausziehboden
(2) Ausziehboden

1.
2.
3.

Funktionskiste an Aufstellort bringen.
Funktionskiste 6ffnen.

Sicherungsstifte nach oben ziehen und gleichzeitig
den Ausziehboden aus der Funktionskiste ziehen.

Bild 24: Ausziehboden entnehmen

4

5

. Beide Ausziehbdden mit Herdplatte aus der Funktions-
kiste herausnehmen.
. Spanngurte Kochfeldbefestigung entfernen.
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Bild 25: Kochzubehor entnehmen

(1) Spanngurte Kochtopfbefestigung
(2) Ausziehboden

6. Spanngurte Kochtopfe und Kunststoffboxbefestigung
entfernen.

7. Kochtopfe mit Wirtschaftsgeratesatz und Kunststoff-
box aus Funktionskiste entnehmen.

8. Arbeitstisch aufstellen, siehe Kapitel 8.3.2 “Arbeits-
tisch aufstellen”.

Bild 26: Seitenverkleidung einsetzen

9. Seitenverkleidung in Funktionskiste einschieben.

Bild 27: Deckel aufsetzen

10. Deckel aufsetzen.
11. Alle 4 Schnellverschliisse schlief3en.
12. Arbeitstisch mit Funktionskiste verbinden.
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Bild 28: Sicherung Ausziehbdden

13. Ausziehbdden in die Funktionskiste schieben.
Sicherungsstifte miissen hérbar im Ausziehboden ein-
rasten.

14. Wirtsaftsgeratesatz (Option) nach Bedarf auf den Aus-
ziehbdden, der Funktionskiste und auf dem Arbeits-
tisch verteilen.

15. Kochtopfe auf die Herdplatte stellen.

16. Netzkabel Herdplatte ans Stromnetz anschlieRen.

FUTURETECH"

Karcher Group

".._ ]

Bild 29: Aufbaubeispiel



9 Inbetriebnahme 10 Betrieb

Voraussetzungen:

B Das Gerat weist keine Defekte oder sichtbare Scha-
den auf.

B Das Gerat hat die Raumtemperatur angenommen und
ist trocken.

B Vorsichtiger Umgang mit dem spitzen Kerntempera-
turfuhler.

HINWEIS

Beschadigungsgefahr

Wenn Schutzfolien oder warmeempfindliche Gegensténde

am Gerét sind, kbnnen diese beim Erhitzen das Gerét be-

schédigen.

B Sicherstellen, dass sich im Innern des Geriéts und au-
Ben am Gerét keine Schutzfolien befinden.

HINWEIS

Beschéadigungsgefahr

Durch unsachgemélie Aufstellung kann das Gerét be-

schédigt oder sogar unbrauchbar werden. Gefahr der

Uberhitzung des Gerétes.

B Mindestabstand von 20 cm fiir die Luftzirkulation an
den Seiten einhalten.

Die ortlichen baupolizeilichen Vorschriften einhalten
1. Bei der ortsansassigen Behorde Informationen einho-
len und die baupolizeilichen Vorschriften einhalten.

Gerat reinigen
2. Gerat reinigen, siehe Betriebsanleitung Herdplatte
KCP 3 E

Folgende Grundsitze fiir das Betreiben einhalten:

B Vorjedem Gebrauch das Gerat auf sichtbare Schaden
prufen.

B Nur fur das Gerat vorgesehene Ware verwenden.

B Das Gerat in einem sauberen und hygienisch ein-
wandfreiem Zustand halten.

/\ WARNUNG

Verbrennungsgefahr

B Schutzhandschuhe tragen.

Unbefugte fernhalten.

Gerét nie unbeaufsichtigt betreiben.

Brennbare Stoffe fernhalten.

Keine Ringe, Uhren oder sonstige metallischen Gegen-

sténde tragen.

Keine metallischen Gegenstédnde wie Besteck, Dosen,

Schmuck oder dhnliches auf dem Kochfeld ablegen.

B /nduktionskochfeld nicht mit feuchten Handen beriih-
ren und nicht barfiiBig benutzen.

/\ WARNUNG

Nichtionisierende Strahlung

Bei Personen mit einem Herzschrittmacher ist beim Um-

gang mit einem Induktionsgeréts infolge elektromagneti-

scher Strahlung eine Stérung oder Beeinflussung méglich.

B Personen mit einem Herzschrittmacher fernhalten.

B Kennzeichnen Sie den Arbeitsplatz.

B Klaren Sie mit Ihrem Arzt die konkrete Situation und in-
dividuelle Vertraglichkeit ab.

HINWEIS

Beschadigungsgefahr

B Keine Kunststoffbehélter oder Alufolie auf die Indukti-
onskochfelder stellen oder legen.

B Keine magnetempfindliche Teile wie Kreditkarten, Uh-
ren usw. in den Nahbereiche des Induktionsgeréts brin-
gen.

B Die Liiftungsschlitze zur Belliftung und Entliiftung des
Gerétes nicht blockieren oder abdecken.

B Keine dtzenden Reinigungsmittel, harte Topfschwdm-
me oder Stahlwolle verwenden.

B Keine spitzen oder scharfen Gegensténde auf der
Glasflache verwenden.

/\ VORSICHT

Gesundheitsgefahr

Nach den Gesundheitsrichtlinien ist die gesamt zuldssige
Regenerier- und Warmhaltezeit von Speisen nach 3 Stun-
den erreicht. Ldngeres Warmhalten wird nicht empfohlen.
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10.1 Bedienung

Gerat einschalten

1. Geeigneten Kochbehalter auf das Geréat stellen.

2. Deckel auf den Kochbehélter auflegen.

3. Versenkbaren Drehregler dricken, damit er aus dem
Gerat heraussteht.

Temperatur einstellen

1. Gewdunschte Leistungsstufe wahlen am Drehregler
einstellen.
Die Betriebsleuchte leuchtet.

2. Drehregler dricken und versenken.

Vorgang abbrechen
1. Versenkbaren Drehregler dricken.
2. Den Drehregler auf ,0° drehen.

Die Betriebsleuchte erlischt.

Gerat ausschalten
1. Den versenkbaren Drehregler driicken.
2. Den Drehregler auf ,0‘ drehen.
Die Betriebsleuchte erlischt.
3. Schalter der Netzsteckdose ausschalten.
4. Anschlussstecker aus der Netzsteckdose ziehen.
5. Gerat abkihlen lassen.

10.2 Programmempfehlungen
Kochprogramme
P1 1100 W Speisen mit empfindlicher Struktur

wie Fisch, Reis, Cuscus, Teigwaren

P2 1220 W Empfindliche Gemisegerichte wie
Mangold, Spargel, Sprossen, Scho-

ten

P3 1400 W Weniger empfindliche Gemiisege-
richte wie Plree, Polenta, Wurzel-
gemuse, Bohnen, Blumenkohl,

Karotten

P4 1550 W Thai Curry, leichte Gemuseeintopfe,
Ziricher Geschnetzeltes, Reis,

Teigwaren, Cuscus, Plree

P5 1700 W Schmorgerichte, Ragouts, Kompak-

te Eintdpfe mit Fleischanteil

P6 1850 W Schmorgerichte, Ragout

Warmhlateprogramme

W1 | 300 W Empfindliche Speisen

W2 | 440 W Weniger empfindliche Speisen

W3 | 650 W Unempfindliche Speisen
HINWEIS

Nach 35 Minuten schaltet das Geréat automatisch in die
Warmhaltephase und die Betriebsleuchte blinkt gelb.

22

10.3 Programmstufen P1 - P6 / W1 - W3

Die Betriebsleuchte neben dem Drehregler zeigt den Be-
triebszustand an.

P1 - Leistungsstufe P1 - P6
P6 Betriebsleuchte leuchtet gelb Ge-
rat arbeitet

P1 - Leistungsstufe P1 - P6
P6 Betriebsleuchte blinkt gelb
Gerat ist fertig (Warmhaltebetrieb)

P1 - | Leistungsstufe P1 - P6
P6 N/ Betriebsleuchte blinkt rot
_._ Maximaler Dauerbetrieb tber-
/7 | N .
schritten
W1 - Warmhaltestufe W1 - W3
W3 Betriebsleuchte leuchtet rot

. Gerat arbeitet

W1 - ; Warmhaltestufe W1 - W3
W3 \./ Betriebsleuchte blinkt rot
/ | \ Maximaler Dauerbetrieb Uber-

schritten

HINWEIS

Nach 3 Stunden maximaler Betriebsdauer ist die gesamt
zuldssige Regenerier- und Warmhaltezeit laut Gesund-
heitsrichtlinien erreicht.



11 AuBerbetriebnahme

1. Reinigung der Kistenkomponenten wie im Kapitel 12.1
“Funktionskiste reinigen” beschrieben durchflhren.

11.1.1 Arbeitstisch abbauen

Bild 32: Tischbeine demontieren

4. Flugelschrauben l6sen.
5. Tischbeine herausnehmen.

Bild 30: Arbeitstisch und Funktionskiste trennen | &

1. Arbeitstisch von Funktionskiste trennen. Sterngriff- 5, &
schraube herausdrehen und mit Verbinderklammer in
den Kleinteilebeutel legen.

2. Sterngriffschrauben der Tischbeine I6sen und Zwi-
schenboden und Halterung entfernen.

FUTURETECH’
Karcher Group

Bild 33: Tischbeine verstauen

6. Tischbeine in Seitenablage der Funktionskiste ver-
stauen.

Bild 31: Sterngriffschraube entfernen

3. Sterngriffschrauben herausdrehen und in den Kleintei-
lebeutel legen.
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11.1.2 Modul abbauen und verlasten

Stromversorgung der Herdplatte trennen.

Zur Reinigung der Kochfelder beiliegende Betriebsan-
leitung der Kochfelder beachten.

3. Reinigung der Modulkomponenten, siehe Kapitel

4. Arbeitstisch von Funktionskiste trennen.

N =~

g SRR N,

Bild 35: Spanngurte verlegen

8. Drei Spanngurte, wie im Bild dargestellt, unter den
Aufnahmeschienen verlegen.

Bild 34: Deckel in Kochtopfen verlasten

5. Kochtépfe ineinander stellen.
6. Deckel in Kochtopf legen.
7. Sieb in Kochtopf legen.

Bild 36: Zubehdr verlasten

(1) Kunststoffbox

(2) Kleinteilebeutel, Zubehor (Optional)

(3) Kochtopf GN 1/1-200 Edelstahl induktionsfahig mit
Kompensboden, 2x

(4) Deckel Kochtopf, 2x

(5) Sieb GN 1/1 - 400 Edelstahl

(6) Schneidbretter, 2x

(7) Betriebsanleitung

9. Kochttpfe mit Sieb in die Aufnahmeschiene der Funk-
tionskiste stellen.

10. Schneidbretter in Sieb legen.

11. Schneidbretter und Tépfe mit zwei Spanngurten fest-
zurren.

12. Kunststoffbox in die Aufnahmeschiene der Funktions-
kiste stellen.

13. Kleinteilebeutel in die Kunststoffbox legen.

14. Kunststoffbox mit Spanngurt verzurren.
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Kércher Group
Bild 37: Herdplatten verlastet

15. Herdplatte auf Ausziehbdden setzen.
16. Herdplatte mit Spanngurten verzurren.

HINWEIS

Zum Schutz vor Beschédigung oder Verkratzen kann die
Herdplatte durch zusétzliche, stabile Schutzfolien ge-
schiitzt werden.

. N L " . . Bild 39: Seitenverkleidung einschieben
17. Ausziehbdden in die Fihrungsschienen der Funkti-

onskiste einschieben. 20. Seitenverkleidung und Tischplatte in Funktionskiste
einschieben.

Bild 38: Sicherungsstifte Flihrungsschienen

18. Ausziehboden vollstandig in die Funktionskiste schie-

Bild 40: Funktionskiste verschlielten

ben.
19. Sicherungsstifte miissen horbar im Ausziehboden ein-  21. Deckel aufsetzen.
rasten. 22. Alle 4 Schnellverschlisse schlief3en.
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12 Service und Wartung

Stromschlaggefahr Lebensgefahr.

Das Gerét elektrisch freischalten; hierzu die Netzver-
bindung trennen.

B Das Gerét vor Feuchtigkeit schiitzen. Nie einen Was-
serstrahl auf elektrische Bauteile wie Heizung, Steue-
rung oder Liftungsgitter richten.

B Gerét und Anschlusskabel auf mégliche Beschédigun-
gen kontrollieren.

B Gerét nicht mit einem Dampfreinigungsgerét reinigen.
Es kénnte Feuchtigkeit in die Elektrik eindringen und
ein Kurzschluss entstehen. Spriihwasser fernhalten.
Elektroteil nur feucht abwischen und mit trockenem
Tuch trockenreiben

B FElektrisch betriebene Geréte unter rauen Bedingungen
sollten mindestens alle 6 Monate durch eine Elektro-
fachkraft gepriift werden.

/\ WARNUNG

Verbrennungsgefahr

Am Gehéuse kann man sich Hdnde und Arme verbrennen.
B Schutzhandschuhe tragen.

B Unbefugte fernhalten.

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr

Gefahr von Stichverletzungen im Umgang mit dem Kern-
temperaturfiihler.

/\ VORSICHT

Beschadigungsgefahr

Durch unsachgeméf3e Reinigung kann die Oberflache be-

schédigt oder das Gerét sogar unbrauchbar werden.

B Nicht mit scharfkantigem Gegenstand die Oberfléche
zerkratzen. Keinen Schwamm mit kratzender Oberfla-
che, Stahlwolle oder Stahlbiirste verwenden.

B Kein scheuerndes oder aggressives Reinigungsmittel,
wie zum Beispiel Backofenspray verwenden.

B Keine handelsiiblichen Reinigungsmittel mischen; kein
eigenes Reinigungsmittel herstellen.

B Beij Edelstahl die léngere Einwirkung von stark koch-
salzhaltiger Fliissigkeit vermeiden, diese kann zur Ver-
farbung der Oberfldche oder zum Durchrosten fiihren.

B Beij Edelstahl den direkten ldngeren Kontakt mit rosten-
den Eisenteilen, wie Kiichenschwamm aus Stahl ver-
meiden.

B [nstruktionen laut Produktkennzeichnung einhalten.
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12.1 Funktionskiste reinigen

Auf die Sauberkeit ist groRten Wert zu legen.

Zweck der Reinigung ist es, Substanzen, auf denen sich
Mikroorganismen vermehren kénnen, von Oberflachen
und Bedarfsgegenstanden zu entfernen und abzutéten um
keine Gesundheitsstérungen beim Menschen hervorzuru-
fen.

Die verwendeten Reinigungsmittel missen fur den Le-
bensmittelbereich zugelassen sein.

Bei der Anwendung von Reinigungsmitteln, Desinfektions-
mitteln und Chemikalien sind die Mischungsverhaltnisse
und Sicherheitshinweise der jeweiligen Hersteller zu be-
achten.

Zur Reinigung nur Trinkwasser verwenden.

Zur Reinigung und Pflege der Edelstahlprodukte empfeh-
len wir:

Benennung Produkt Bestellnummer

Reinigungsmittel | RM555 6.290-697.0

Zum Entfernen von grobem Schmutz Faservliesprodukte
verwenden.

HINWEIS

Zur groben Vorreinigung kann der Arbeitstisch mit einem
Wasserstrahl, Dampfreiniger oder Hochdruckreiniger ab-
gespritzt werden.

/\ VORSICHT

Beschadigungsgefahr

B Nur fettlobsendes Reinigungsmittel oder Edelstahlireini-
ger verwenden.

B Keine aggressiven und scheuernden Reinigungsmittel
verwenden.

B Fir die Reinigung der Oberflachen keine Stahl-
schwdmme verwenden.

B Elektrogeréte diirfen keinesfalls mit einem Wasser-
strahl, Dampfreiniger oder Hochdruckreiniger abge-
spritzt werden.

Reinigungsprozess wie folgt durchfiihren:
1. Vorreinigung
Entfernen von oberflachlichem Schmutz durch Fegen,
Wischen oder Vorspllen.
2. Hauptreinigung
Losen der oberflachlichen Schmier- und Schmutz-
schicht mit einem Reinigungsmittel.
3. Spllen
Entfernen von Schmutz- oder Reinigungsmittelresten.
4. Trocknung
Lufttrocknung.
Im Bedarfsfall Trocknen unter Verwendung von Ein-
wegtlchern.



Pflegetipps:

B Nur hochwertige Reinigungsmittel verwenden und
Hinweise auf den Packungen der Reinigungsmittel be-
achten.

B Nach der Reinigung Edelstahloberflachen mit Edel-
stahlpflegemittel behandeln.

Geféhrliche elektrische Spannung

B Gerét vom Netzanschluss trennen.

Gerét vor Feuchtigkeit schiitzen.

Nie einen Wasserstrahl auf das gerét richten.

Gerit alle 6 Monate durch eine Elektrofachkraft priifen
lassen.

Den Anschlussstecker aus der Netzsteckdose ziehen.
Gerat abkihlen lassen.
Gerat reinigen.

Brandgefahr

Fette und Ole kénnen sich leicht entziinden.

W Fettfilter regelméRig reinigen.

W Fettfilter korrekt montieren, nur Originalzubehér ver-
wenden.

wn -~

Das Reinigungsintervall richtet sich nach der Intensitat der
Benutzung.

Bild 41: Fettfilter entnehmen

1. Fettfilter an der Unterseite des Gerats nach hinten aus
den Befestigungsschienen ziehen.

2. Fettfilter in milder Seifenlauge griindlich auswaschen.

3. Fettfilter nach der Reinigung griindlich trocknen.

4. Fettfilter in Befestigungsschienen einschieben. Sicher-
stellen, dass er richtig eingerastet ist
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13 Storungshilfe

Gefahrliche elektrische Spannung

Kundendienst, Ersatzteile

B Defektes Gerét sofort ausschalten und vom Netzan-
schluss trennen B Der Kundendienst benétigt Typ und Nummer des Ge-
B Vor Reparaturarbeiten am Geréat den Anschlussstecker rétes.
abziehen. B Bej Stérungen, die nicht selbst beseitigt werden kén-
B FElektroreparaturen nur durch Elektrofachkraft ausfiih- nen, bitte an den Hersteller-Service oder Vertragspart-
ren lassen. ner wenden.
Stérung Mdogliche Ursache Behebung
Gerat heizt nicht auf, Betriebslampe | Gerat defekt. Hersteller kontaktieren.
leuchtet nicht -
Anschlussstecker/Elektrokabel de- Hersteller kontaktieren.
fekt.
Netzsteckdose nicht eingeschaltet. Schalterstellung an der Netzsteckdo-
se prufen.
Keine Stromzufuhr. Steckverbindungen prtfen.

Unzureichende Heizleistung

Reparatur durch Elektrofachkraft.

Gehause wird Ubermafig heil® Gerat defekt. Reparatur durch Elektrofachkraft.
Ceran®-Glasflache beschadigt Mechanische Gewalteinwirkung. Reparatur durch Hersteller.
Anschlussleitung oder Anschlussste- | Mechanische Gewalteinwirkung, Reparatur durch Elektrofachkraft.
cker beschadigt Gerat defekt

14 Lagerung

B Funktionskisten nicht stapeln.

B Funktionskisten grundsatzlich auf Paletten einlagern.

Frostschutz

B Sind alle Oberflachen trocken gewischt ist kein Frost-

schutz erforderlich
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	(6) Sterngriffschrauben Tischfußhöhenverstellung, 4x

	7.4 Optionales Zubehör
	7.4.1 Wirtschaftsgerätesatz
	Bild 6: Wirtschaftsgerätesatz
	(1) Fleischklopfer
	(2) Allesschäler 2x
	(3) Dosenöfner
	(4) Backgabel
	(5) Tranchiermesser
	(6) Wetzstahl
	(7) Brotmesser
	(8) Ausbeinmesser
	(9) Officemesser 2x
	(10) Schöpfkelle Ø 10 cm
	(11) Schöpfkelle Ø 8 cm
	(12) Schaumlöffel
	(13) Stoffbeutel
	(14) Zubehörbrett
	(15) Spanngurt
	(16) Haarsieb Ø 20 cm
	(17) Schlüsselset dreiteilig
	(18) Pfannenwender 2x
	(19) Imbisplatte
	(20) Schneebesen
	(21) Kellnerbesteck



	Transport und Aufstellung
	8.1 Transport
	Transport der Funktionskiste im Lager oder am Einsatzort
	Transport der Funktionskiste zum Einsatzort
	8.1.1 Transportart
	8.1.2 Transportschäden prüfen / abwickeln
	8.1.3 Auspacken

	8.2 Aufbaubeispiele, Module kombiniert
	Bild 7: Aufbaubeispielskizze, Aufbau unter 300x300 cm Pavillon
	(1) Arbeitstisch
	(2) Modul „Wasser“
	(3) Modul „Kochen“
	(4) Modul „Kombiofen“
	(5) Modul „Warmwasser“
	(6) Wasserversorgung

	8.3 Aufstellung
	8.3.1 Funktionskiste öffnen
	Bild 8: Funktionskiste öffnen
	1. Alle 4 Schnellverschlüsse öffnen.
	2. Deckel abnehmen.
	Bild 9: Seitenverkleidung entfernen

	3. Seitenverkleidung und Tischplatte nach oben herausziehen.

	8.3.2 Arbeitstisch aufstellen
	Bild 10: Tischbeine entnehmen
	(1) Tischbeine, 4x
	1. Inhalt der Funktionskiste entnehmen, siehe 8.3.5 “Modul „Kochen Induktion“ aufstellen”
	2. Tischbeine einzeln aus der Seitenablage entnehmen.
	Bild 11: Zwischenboden Arbeitstisch entnehmen
	(1) Zwischenboden

	3. Zwischenboden und Halterungen aus der Unterseite des Tischs entnehmen.
	Bild 12: Tischbeine montieren

	4. Tischbeine in die Aufnahmen der Tischplatte stecken.
	Bild 13: Tischbeine ausrichten

	5. Tischbeine so in die Aufnahme einsetzen, dass die Pfeilsymbole auf dem Tischbein und der Aufnahme aneinander sitzen.
	Bild 14: Tischbeine befestigen

	6. Tischbeine mit Flügelschraube befestigen.
	Bild 15: Sterngriffschraube für Tischfußhöhenverstellung

	7. Sterngriffschraube zur Tischfußhöhenverstellung einschrauben.
	8. Die Tischhöhe kann wie folgt für die einzelnen Module und Arbeitshöhen eingestellt werden:
	Bild 16: Einstellhöhe Spülwanne

	9. Einstellhöhe 1: Arbeitshöhe Spülwanne Modul „Wasser“.
	Bild 17: Einstellhöhe Kochfelder

	10. Einstellhöhe 2 und 3: Arbeitshöhe Kochfelder Modul „Kochen“.
	Bild 18: Einstellhöhe allgemeine Arbeiten

	11. Einstellhöhe 4: Arbeitshöhe für allgemeine Arbeiten.
	Bild 19: Zwischenboden Arbeitstisch
	(1) Sterngriffschrauben Zwischenboden
	(2) Halterung Zwischenboden
	(3) Sterngriffschrauben Tischbeine

	12. Sterngriffschrauben der Tischbeine etwas lösen.
	13. Halterungen für Zwischenboden einhängen.
	14. Sterngriffschrauben der Tischbeine festziehen.
	15. Zwischenboden einsetzen und mit Sterngriffschrauben sichern.
	Bild 20: Arbeitstisch aufgebaut


	8.3.3 Funktionskiste mit Arbeitstisch verbinden
	Bild 21: Arbeitstisch und Funktionskiste verbinden
	1. Funktionskiste und Arbeitstisch aneinander stellen.
	2. Arbeitstisch mit Funktionskiste verbinden. Verbinderklammer an der Arbeitstischkante einsetzen und mit Sterngriffschraube am Befestigungspunkt festschrauben.

	8.3.4 Mehrere Arbeitstische miteinander verbinden
	Bild 22: Arbeitstische miteinenader verbinden
	1. Arbeitstische aneinander stellen.
	2. Arbeitstische verbinden. Pro Arbeitstisch eine Verbinderklammer an den Arbeitstischkanten einsetzen und mit Sterngriffschraube und Sterngriffmutter festschrauben.

	8.3.5 Modul „Kochen Induktion“ aufstellen
	Bild 23: Ausziehboden ausziehen
	(1) Sicherungsstift, 2x je Ausziehboden
	(2) Ausziehboden
	1. Funktionskiste an Aufstellort bringen.
	2. Funktionskiste öffnen.
	3. Sicherungsstifte nach oben ziehen und gleichzeitig den Ausziehboden aus der Funktionskiste ziehen.
	Bild 24: Ausziehböden entnehmen

	4. Beide Ausziehböden mit Herdplatte aus der Funktionskiste herausnehmen.
	5. Spanngurte Kochfeldbefestigung entfernen.
	Bild 25: Kochzubehör entnehmen
	(1) Spanngurte Kochtopfbefestigung
	(2) Ausziehboden

	6. Spanngurte Kochtöpfe und Kunststoffboxbefestigung entfernen.
	7. Kochtöpfe mit Wirtschaftsgerätesatz und Kunststoffbox aus Funktionskiste entnehmen.
	8. Arbeitstisch aufstellen, siehe Kapitel 8.3.2 “Arbeitstisch aufstellen”.
	Bild 26: Seitenverkleidung einsetzen

	9. Seitenverkleidung in Funktionskiste einschieben.
	Bild 27: Deckel aufsetzen

	10. Deckel aufsetzen.
	11. Alle 4 Schnellverschlüsse schließen.
	12. Arbeitstisch mit Funktionskiste verbinden.
	Bild 28: Sicherung Ausziehböden

	13. Ausziehböden in die Funktionskiste schieben. Sicherungsstifte müssen hörbar im Ausziehboden einrasten.
	14. Wirtsaftsgerätesatz (Option) nach Bedarf auf den Ausziehböden, der Funktionskiste und auf dem Arbeitstisch verteilen.
	15. Kochtöpfe auf die Herdplatte stellen.
	16. Netzkabel Herdplatte ans Stromnetz anschließen.
	Bild 29: Aufbaubeispiel




	Inbetriebnahme
	Voraussetzungen:
	Die örtlichen baupolizeilichen Vorschriften einhalten
	1. Bei der ortsansässigen Behörde Informationen einholen und die baupolizeilichen Vorschriften einhalten.

	Gerät reinigen
	2. Gerät reinigen, siehe Betriebsanleitung Herdplatte KCP 3 E


	Betrieb
	Folgende Grundsätze für das Betreiben einhalten:
	10.1 Bedienung
	Gerät einschalten
	1. Geeigneten Kochbehälter auf das Gerät stellen.
	2. Deckel auf den Kochbehälter auflegen.
	3. Versenkbaren Drehregler drücken, damit er aus dem Gerät heraussteht.

	Temperatur einstellen
	1. Gewünschte Leistungsstufe wählen am Drehregler einstellen. Die Betriebsleuchte leuchtet.
	2. Drehregler drücken und versenken.

	Vorgang abbrechen
	1. Versenkbaren Drehregler drücken.
	2. Den Drehregler auf ‚0‘ drehen. Die Betriebsleuchte erlischt.

	Gerät ausschalten
	1. Den versenkbaren Drehregler drücken.
	2. Den Drehregler auf ‚0‘ drehen. Die Betriebsleuchte erlischt.
	3. Schalter der Netzsteckdose ausschalten.
	4. Anschlussstecker aus der Netzsteckdose ziehen.
	5. Gerät abkühlen lassen.


	10.2 Programmempfehlungen
	Kochprogramme
	P1
	P2
	P3
	P4
	P5
	P6
	Warmhlateprogramme
	W1
	W2
	W3

	10.3 Programmstufen P1 - P6 / W1 - W3
	P1 - P6
	P1 - P6
	P1 - P6
	W1 - W3
	W1 - W3
	Leistungsstufe P1 - P6
	Leistungsstufe P1 - P6
	Leistungsstufe P1 - P6
	Warmhaltestufe W1 - W3
	Warmhaltestufe W1 - W3


	Außerbetriebnahme
	11.1 Funktionskiste transportbereit machen
	1. Reinigung der Kistenkomponenten wie im Kapitel 12.1 “Funktionskiste reinigen” beschrieben durchführen.
	11.1.1 Arbeitstisch abbauen
	Bild 30: Arbeitstisch und Funktionskiste trennen
	1. Arbeitstisch von Funktionskiste trennen. Sterngriffschraube herausdrehen und mit Verbinderklammer in den Kleinteilebeutel legen.
	2. Sterngriffschrauben der Tischbeine lösen und Zwischenboden und Halterung entfernen.
	Bild 31: Sterngriffschraube entfernen

	3. Sterngriffschrauben herausdrehen und in den Kleinteilebeutel legen.
	Bild 32: Tischbeine demontieren

	4. Flügelschrauben lösen.
	5. Tischbeine herausnehmen.
	Bild 33: Tischbeine verstauen

	6. Tischbeine in Seitenablage der Funktionskiste verstauen.

	11.1.2 Modul abbauen und verlasten
	1. Stromversorgung der Herdplatte trennen.
	2. Zur Reinigung der Kochfelder beiliegende Betriebsanleitung der Kochfelder beachten.
	3. Reinigung der Modulkomponenten, siehe Kapitel
	4. Arbeitstisch von Funktionskiste trennen.
	Bild 34: Deckel in Kochtöpfen verlasten

	5. Kochtöpfe ineinander stellen.
	6. Deckel in Kochtopf legen.
	7. Sieb in Kochtopf legen.
	Bild 35: Spanngurte verlegen

	8. Drei Spanngurte, wie im Bild dargestellt, unter den Aufnahmeschienen verlegen.
	Bild 36: Zubehör verlasten
	(1) Kunststoffbox
	(2) Kleinteilebeutel, Zubehör (Optional)
	(3) Kochtopf GN 1/1-200 Edelstahl induktionsfähig mit Kompensboden, 2x
	(4) Deckel Kochtopf, 2x
	(5) Sieb GN 1/1 - 400 Edelstahl
	(6) Schneidbretter, 2x
	(7) Betriebsanleitung

	9. Kochtöpfe mit Sieb in die Aufnahmeschiene der Funktionskiste stellen.
	10. Schneidbretter in Sieb legen.
	11. Schneidbretter und Töpfe mit zwei Spanngurten festzurren.
	12. Kunststoffbox in die Aufnahmeschiene der Funktionskiste stellen.
	13. Kleinteilebeutel in die Kunststoffbox legen.
	14. Kunststoffbox mit Spanngurt verzurren.
	Bild 37: Herdplatten verlastet

	15. Herdplatte auf Ausziehböden setzen.
	16. Herdplatte mit Spanngurten verzurren.
	17. Ausziehböden in die Führungsschienen der Funktionskiste einschieben.
	Bild 38: Sicherungsstifte Führungsschienen

	18. Ausziehböden vollständig in die Funktionskiste schieben.
	19. Sicherungsstifte müssen hörbar im Ausziehboden einrasten.
	Bild 39: Seitenverkleidung einschieben

	20. Seitenverkleidung und Tischplatte in Funktionskiste einschieben.
	Bild 40: Funktionskiste verschließen

	21. Deckel aufsetzen.
	22. Alle 4 Schnellverschlüsse schließen.



	Service und Wartung
	12.1 Funktionskiste reinigen
	Reinigungsprozess wie folgt durchführen:
	1. Vorreinigung Entfernen von oberflächlichem Schmutz durch Fegen, Wischen oder Vorspülen.
	2. Hauptreinigung Lösen der oberflächlichen Schmier- und Schmutzschicht mit einem Reinigungsmittel.
	3. Spülen Entfernen von Schmutz- oder Reinigungsmittelresten.
	4. Trocknung Lufttrocknung. Im Bedarfsfall Trocknen unter Verwendung von Einwegtüchern.

	Pflegetipps:

	12.2 Kochmodul reinigen
	1. Den Anschlussstecker aus der Netzsteckdose ziehen.
	2. Gerät abkühlen lassen.
	3. Gerät reinigen.

	12.3 Fettfilter reinigen
	Bild 41: Fettfilter entnehmen
	1. Fettfilter an der Unterseite des Geräts nach hinten aus den Befestigungsschienen ziehen.
	2. Fettfilter in milder Seifenlauge gründlich auswaschen.
	3. Fettfilter nach der Reinigung gründlich trocknen.
	4. Fettfilter in Befestigungsschienen einschieben. Sicherstellen, dass er richtig eingerastet ist
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